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SPÖ BAYR ENTWICKLUNGSPOLITIK  
 
Bayr: Beschlüsse statt Ankündigungspolitik in der Entwicklungspolitik! 
Utl.: ECOFIN berät Mechanismen zur Finanzierung der Entwicklungszusammenarbeit = 
 
   Wien (SK) Auf der heutigen Tagesordnung des Finanzministerrats der EU (ECOFIN) steht unter anderem die 
europaweite Besteuerung von Flugzeugtreibstoff. Beim G7-Gipfel Anfang des Monats wurde diese Initiative, 
mit der in Zukunft mehr Ausgaben für Entwicklungspolitik finanziert werden sollen, vorgeschlagen und von 
Deutschland, Großbritannien und Frankreich unterstützt. "Die deutliche Aufstockung für Entwicklungsgelder ist 
hoch an der Zeit, denn die Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele, die die UN für 2015 gesetzt hat, sind 
in weiter Ferne. Finanzierungsmechanismen wie Kerosinbesteuerung oder die Tobin Tax wären probate und 
sozial verträgliche Methoden, den  
größeren Bedarf an Entwicklungsgeldern zu finanzieren", begrüßte Petra Bayr, entwicklungspolitische 
Sprecherin der SPÖ, gegenüber dem SPÖ-Pressedienst den Vorstoß einiger Länder am Donnerstag in Brüssel. 
**** 
 
Auch die Auswirkung für die österreichische Entwicklungspolitik ist bei diesem Finanzministerrat für die SPÖ-
Abgeordnete spannend: "Endlich kann sich Finanzminister Grasser auf europäischer Ebene für die beschämend 
niedrigen Entwicklungsgelder aus Österreich nicht mehr auf die Außenministerin ausreden sondern muss selbst 
Flagge zeigen. Durch eine Zustimmung zur Kerosinbesteuerung und österreichische Initiativen zur Tobin Tax, 
wie bereits in Belgien und Frankreich auf nationaler Ebene beschlossen, könnte Österreich eine Initiative setzen, 
die für die notwendige Finanzierung von Entwicklung längst ausständig ist". 
 
Die Entwicklungsausgaben Österreichs lagen im Jahr 2003 mit 0,2 Prozent des Bruttonationaleinkommens 
(BNE) bei nicht einmal einem Drittel des von der UNO Anfang der 1970er Jahre proklamierten Ziels von 0,7 
Prozent. Die 15 damaligen EU-Staaten gaben 2003 im Schnitt 0,36 Prozent des BNE für Entwicklungspolitik 
aus. (Schluss) up/mp 
 
Rückfragehinweis: Pressedienst der SPÖ 
                  Tel.: (++43-1) 53427-275 
                  http://www.spoe.at 
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